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Zur Einführung. 
Der II. Teil dieser Familiennachrichten stellt eine sinngemässe Fortsetzung 

und Erweiterung des ersten Teiles dar, ohne den er nicht benützt werden sollte. 
Wir erleben seit einer Generation, wie ein Vorahnen der europäischen 

Revolutionen, eine Renaissance der Genealogie. 
In der Zeit der „Ständeverbände", die man vom Jahre 900—1800 rechnen 

kann, spielte der Einzelmensch seine Rolle nur dank Herkunft und Geburt in 
einen beftimmten Gesellschaftskreis <Stand> hinein. An diesen angeborenen 
Stand blieb er gebunden. Damals war die Kenntnis der Vorfahren von einem 
erst heute wieder, freilich in anderem Zusammenhangs geahnten, Wert. 

Inzwischen liess, nachdem die Revolution von 1789 die Zeit der Stände« 
verbände jäh beeendet hatte, die grosse Ueberschätzung der Persönlichkeit die 
Genealogie verfallen. 

Heute muss, nach der Entwickelung der Rasseforschung in den 
letzten Jahrzehnten, jedem denkenden Menschen das Gefühl aufgehen, das alles 
was er ist und vorstellt, dass jede Faser seines Körpers, jeder Tropfen seines 
Blutes, jeder gute und schlechte Charakterzug — bedingt sind durch seine 
A h n e n .  

Ist also der Mensch in erster Linie Produkt seiner Ahnen, seiner Erb* 
masse — so muss er, zumal als Edelmann, diese Zusammensetzung kennen. 
A h n e n l o s  —  a h n u n g s l o s  —  h a r m l o s !  

Das fortgesetzte Studium der Vergangenheit unseres Geschlechts nötigte 
zwangsläufig, sich mit Land und Geschichte unserer Ursprungsheimat, S ch o 11» 
1 a n d und auch mit der Niederlande Heldenzeit zu beschäftigen. Als 
Ergebnis dieser Forschungen werden hier kurze Abhandlungen über Schottland, 
sowie ein Ausschnitt aus der Geschichte der Niederlande geboten. Sie sollen 
besonders das Verständnis für die Heroen unserer Vergangenheit: P a t r i k 
S c o t t  < N o .  1 >  W i l l i a m  S c o t t  < 2  u n d  5 )  J ö r a n  O l o f s s o n  
Scott-Pistolekors <No. 10) von der Schwertseite und die Fürsten 
Wilhelm und Moritz von Oranien, Grafen von Nassau, von 
der Mutterseite — erleichtern und damit das Eindringen in unsre Genesis erst 
ermöglichen. 

Eine nochmalige Deduktion über die Entstehung des Familiennamens 
Scott Pistolpkors schien um so ausführlicher geboten, als sich die 
Familie auf ihren ursprünglichen Namen wieder besonnen hatte, ihn nach 
dreihundertjähriger Abänderung wieder zu fuhren begann. 

Die im ersten Teile in Aussicht genommene Geschichte der Güter, 
die den Scott's bezw. Pistolekors, im Laufe der Jahrhunderte nachweislich in 
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Schottland, Schweden, Finland, Livland, Estland 'S) Russland gehörten, liess 
bedauerlicherweise schon heute nicht mehr die beabsichtigte Ausführlichkeit zu, 
wegen Verlustes vieler Quellen. 

An ebenso unliebsamen Lücken leiden aus denselben Gründen die er­
g ä n z t e n  B i o g r a p h i e n .  

Völlig neu ist eine Ahnentafel in Listenform, reduziert 
auf den Verfasser und seine Geschwister. Diese Ahnentafel könnte unge­
wöhnlich ausführlich sein, wenn nicht durch die Familien Helmersen, Fehst und 
Streit, bisher unausfüllbare Lücken entständen. 

Dennoch konnte, abgesehen von diesen Lücken, im Mannesstamm der 
2048 Ahne <XII. Generation) lückenlos gebracht werden, während im Mutter­
stamm die Grenze beim 30 751, Ahnen <XVI. Generation) gesetzt wurde. 
Ein Resultat, das bisher in Genealogien immerhin zu den Seltenheiten gehört. 

Einige Aszendenztafeln und Ahnentafeln des I. Teils <A II. III. Iv. V.> 
erscheinen in verbesserter und erweiterter Form. 

An diese Ahnentafel schliessen sich einige Statistiken und ein Appell an 
die Stammhalter des Geschlechts. 

Grösstes Gewicht wurde vom Herausgeber auf möglichst umfassende 
Register gelegt, weil erfahrungsgemäss erst diese eine Genealogie für die 
Allgemeinheit gebrauchsfähig machen. 

Die Sammlung von Abbildungen, die als Anhang dieses II. Teils 
gedacht war, fand ausser anderen Hemmungen durch Revolutionsverbrechen, 
ihre bedauerliche Begrenzung in den ungewöhnlich hohen Kosten und muss als 
Sonderbeilage für günstigere Zeiten verschoben werden. Das Verzeichnis der 
Abbildungen wurde aber schon diesem Bande beigefügt. 

Möge dieser weitere Beitrag zur Geschichte unsres Geschlechts nicht nur 
unseren r amiliengliedern, für die er in erster Linie verfasst wurde, zum reife­
ren Verständnis unsrer Vergangenheit verhelfen. 

Möge er, in bescheidenem Masse wenigstens, auch anderen, besonders 
den baltischen Genealogen, Nutzen bringen, 

Rummelburg i. Pom., den 27. Juni 1925 
D e r  V e r f a s s e r .  
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Chronik 
1914-1924. 

Zehn Jahre sind vergangen, seit der I. Teil der «Nachrichten 
über die Adelsgeschlechter Scott of Craighall, Pistolekors und von 
Pistohlkors» dem Druck übergeben wurden. Sie waren ausgefüllt 
durch Krieg, Revolution und jüdisch-demokratische Weltverpestung. 
Dass auch unser Geschlecht seinen Tribut bei dieser grossen Welt­
umwertung und Verschlechterung zollen musste, war vorauszusehen 
und ist in bedauerlichem Masse eingetroffen. 

Wir haben nicht nur drei unserer hoffnungs-
frohesten und besten Jungen verloren — wobei der 
Anteil der russischen Zweige unserer Familie an Kriegsopfern noch 
n i c h t  b e k a n n t  i s t  —  w i r  s i n d  f a s t  a l l e  u n s e r e r  H e i m a t  
b e r a u b t !  

Göran IV. Alexander <Nr. 141) fiel als Held im 
Kampfe am 10. 9. 1917 bei Allasch-Pastorat, nachdem er drei Jahre 
lang Wunder an Tapferkeit im Kampfe gegen asiatische Völker­
schaften vollbracht ®1> und seinen Offizierseid über alle Angebote per­
sönlicher Sicherheit gestellt. Er fiel als Kriegsopfer, entsprechend 
der Tragik des Baltengeschicks, von deutscher Kugel. Als Lohn 
seiner Tapferkeit blieb es ihm erspart, die Not und das Elend seiner 

Heimat mitzuleiden. 
Otto Friedrich V <Nr. 149) wurde am 11. 9. 1918 in Dorpat 

das Opfer eines Unfalles. Noch nicht 19jährig, war er dem letzten 
Griff der russischen Kriegspsychose entgangen und schickte sich an, 
seinem neuen Vaterland zu dienen, als sein Schöpfer ihm bestimmt 
hatte durch die eigene Kugel zu fallen. 

Oskar I Alexander <Nr. 143) wurde am 29. 6. 1919 in Reval 
von langem unheilbaren Leiden erlöst. Er hatte sich trotz körper­
licher Indisposition erst als Freiwilliger im I. Dragonerregiment und 
zuletzt im Baltenregiment dem Schutze der Heimat zur Verfugung 

•1 Die Kriegserlebnisse Göran IV <141> sind vom Verfasser dieser »Nadir.« 
aufgezeichnet. 

*2 Hierüber vergl. Dr. Scott von Pistolekors: «Zwischen russischen und 
deutschen Revolutionen» und den Nachtrag zurBiogr. 112 in diesem II Teil. 


